
 
 

 

          
            

 
           

     

       
        

             
    

 
    

           
             

        
       

 
            

  
           

  
       

  
        
         

  
        

     
 

              
           

          
           

           
            

   
 

   
 
 
 

      

Geordnete Rettung  
 
Die unterzeichnenden BezirksrätInnen von LINKS-KPÖ stellen zur Bezirksvertretungssitzung 
am 08.06.2021 gemäß § 24 der Geschäftsordnung der Bezirksvertretungen folgenden 

Resolutionsantrag  

Die Bezirksvertretung Margareten spricht sich für eine GEORDNETE RETTUNG von 1800 
Asylberechtigten aus dem Lager auf Lesbos aus. 

Begründung  
 
Im Rahmen eines Online-Pressegesprächs erneuerten Vertreterinnen und Vertreter der 
Zivilgesellschaft aus ganz Österreich ihre Forderung, Menschen aus den griechischen Lagern 
zu retten. Als Grundlage dafür wurde ein Plan zur „geordneten Rettung“ vorgestellt, der sich 
als „Gegenkonzept zur Angstmache“ versteht. 

Geordnete Rettung in sechs Schritten 
Den Plan zu einer geordneten Rettung präsentierte Judith Kohlenberger, die als Migrations-
und Fluchtforscherin an der WU Wien tätig ist. Das Konzept wurde in Zusammenarbeit mit 
nationalen und internationalen Expert*innen sowie unter Einbeziehung zentraler 
Stakeholder*innen entwickelt. Es sieht sechs Punkte bzw. Schritte vor: 

1. Vorbereitung auf Lesbos (Koordination vor Ort und in Österreich für Abstimmungen mit 
Behörden etc.) 

2. Auswahl und Transfer (Registrierung, Prüfung, Auswahl in Abstimmung mit Quartieren 
und Transfer) 

3. Covid-19-Maßnahmen (Gesundheitstests und Quarantäne wie in jeweiligen 
Bestimmungen vorgesehen) 

4. Unterbringung (durch Gemeinden, Pfarren, Gastgeberfamilien und Einzelpersonen) 
5. Soziale Absicherung (Kranken- und Unfallversicherung bzw. Versorgung durch 

öffentliche Hand) 
6. Integrationsbegleitung (Begleitvereinbarung z. B. mit „Buddy-System“ und 

Unterstützung für Spracherwerb, Ausbildung etc.) 

„Menschen geordnet zu retten wäre eine Sicherheitspolitik, die diesen Namen verdient - indem 
sie Sicherheit für Geflüchtete und geordnete Rahmenbedingungen für ein Aufnahmeland wie 
Österreich schafft“, so Kohlenberger. „Wird hier nichts getan, hat das nicht nur großes 
menschliches Leid zur Folge - es besteht auch die Gefahr, dass das Aufschieben einer Lösung 
irgendwann zum Zusammenbruch der derzeitigen, nur scheinbaren Ordnung führt“, erklärt die 
Migrationsexpertin. 2015 sei das beste Beispiel dafür, was passiert, wenn zu spät und zu 
zögerlich gehandelt wird. 

Für LINKS-KPÖ Margareten 

BR  DI  Wolf-Goetz Jurjans  
Klubvorsitzender  

BRin Leonie Volonte 
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